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Fußball-Hessenliga: VfB Marburg - Eintracht Wetzlar 5:2 (3:1) / Zick: "Einfach nur schwach"

Sechs Punkte beträgt der Rückstand von Eintracht Wetzlar auf Bayern Alzenau, den Spitzenreiter der Fußball-Hessenliga. Allein fünf Zähler ließen die
Domstädter in dieser Saison gegen Schlusslicht VfB Marburg liegen, drei davon am gestrigen Nachmittag.

Nach den 90 Minuten und ihrem sensationellen 5:2 (3:1)-Sieg tanzten die Marburger vor Glück über den nassen Kunstrasen. Völlig
bedröppelt schlichen die Eintracht-Akteure vom Feld - nicht nur wegen des Dauerregens.

Daran, dass sich die "Schimmelreiter" den Erfolg durch großen Kampfgeist und hohe Laufbereitschaft verdienten, bestand kein
Zweifel. Dass der hohe Favorit gegen den bisherigen Punktelieferanten aber von Beginn an derart unterlegen sein würde, war die
Sensation. "Jetzt hat hoffentlich jeder kapiert, dass wir nicht die Übermannschaft der Liga sind. Was wir heute gespielt haben, war
einfach nur schwach", ordnete Gästetrainer Claus-Peter Zick das Geschehen richtig ein. Gemeint war vor allem seine
Innenverteidigung. Diese leistete sich durch Kristian Leonhardt und Roman Schramm einen dicken Bock nach dem anderen. Wie nach

17 Minuten, als Christoph Weidenhausen nach einer Ecke des prächtig aufgelegten Ex-Wetzlarers Emanuel Haas zum 1:0 für die Marburger einköpfen durfte. Und wie
exakt 51 Sekunden später, als nach einem Fehlpass im Mittelfeld der Gäste der junge Carlos Arsenio auf dem Weg zum 2:0 ungestört durch die Abwehrreihe der Eintracht
spazierte. "Arsenio haben wir nie in den Griff bekommen", wusste Zick.

Gut: "Riesenfight meiner Jungs"

Sein Marburger Trainerkollege Mirko Gut arbeitete noch einen anderen Grund für den Spielausgang heraus: "Hinten standen wir aufmerksam, und Robert Schulz hat auf
der zentralen Position vor der Abwehr eine Riesenpartie gemacht."

Schulz sorgte unmittelbar vor dem Pausenpfiff mit einem Handelfmeter für den dritten VfB-Treffer. Sekunden zuvor war Kristian Leonhardt vom ansonsten gut pfeifenden
Unparteiischen Ralf Orschulok (Baunatal) wegen eines dem Elfmeter vorausgegangenen Handspiels nach Meinung der Gästefans zu Unrecht mit dem roten Karton des
Feldes verwiesen worden. Die Wirkung des zwischenzeitlichen 1:2 der Wetzlarer durch Andreas Baufeldt (31.) verpuffte somit.

Wer geglaubt hatte, der VfB Marburg würde konditionell einbrechen, sah sich aber getäuscht. "Meine Jungs haben einen Riesenfight abgeliefert", strahlte Mirko Gut.
Begünstigt durch eine Eintracht-Mannschaft, die sich eine enorm hohe Fehlerquote leistete und die Zweikämpfe kaum annahm. Der nächste dicke Bock der Wetzlarer
Innenverteidigung brachte zusammen mit einer Unaufmerksamkeit von Torhüter Kamber Koc das 4:1 für den VfB, das Robert Schulz aus der Distanz markierte (53.).
Davon, dass die Gäste den Marburgern trotz ihrer nominellen Unterlegenheit individuell überlegen sind, war nichts zu sehen. Andreas Schäfer verkürzte nach einem schnell
ausgeführten Freistoß zwar auf 2:4 (79.), doch der VfB hatte ja noch Carlos Arsenio. Mit riesigen Schritten eilte er beim Konter durch die Wetzlarer Abwehr und besorgte
das 5:2 für Marburg (84.). Eine Demütigung für die Domstädter und ein Lebenszeichen des erstklassig aufgetretenen Schlusslichts.

Marburg: Wack - Neprjachin, Saighani, Müller, Schnitzer - Schulz (66. Schellhaas), Hull - Weidenhausen, Eberling - Arsenio, Haas.
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Wetzlar: Koc - Kling (87. Schaffarz), Schramm (66. Tokmak), Leonhardt, Mülln - Saighani - Andreas Schäfer, Wilk (46. Proske) - Hagner - Baufeldt, Weber.

Schiedsrichter: Orschulok (Baunatal) - Zuschauer: 150 - Tore: 1:0 Weidenhausen (17.), 2:0 Arsenio (18.), 2:1 Baufeldt (31.), 3:1 Schulz (45., Handelfmeter), 4:1
Schulz (53.), 4:2 Andreas Schäfer (79.), 5:2 Arsenio (84.) - gelbe Karten: Schnitzer, Haas, Saighani (Marburg), Saighani, Kling (Wetzlar) - rote Karte: Leonhardt (44.,
Wetzlar) wegen absichtlichen Handspiels.
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